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Im Original anzusehen: Beim Tag der offenen Tür präsentierte das Mu-
seum auch seine historische Postkartensammlung, die Jürgen Hell-
weg aktuell digitalisiert. FOTO: ALEXANDER HEIM

Von der Deele
bis zumDachboden

Internationaler Museumstag: Der Heimatverein
öffnet die Türen an der Freistraße

¥ Borgholzhausen (Felix).Fein
rausgeputzt hatten die vielen
Helfer aus den Reihen des Hei-
matvereinsdasHeimathausund
Museum für den Muttertags-
sonntag. Rosen standen für alle
Mütter bereit, die sie beim Ver-
lassen des Schmuckstücks in Pi-
ums guter Stube entgegenneh-
men konnten.

Auch bestand Gelegenheit,
nach der ausgiebigen Besichti-
gung der Räume den nagelneu-
en Flyer mitzunehmen, der über
die Angebote im Museum auf-
klärt und der in einer Auflage
von 1000 erschienen ist.

„In jeder Ecke gibt es
heute etwas zu
entdecken“

„Sprichwörtlich in jeder Ecke
gibt es heute etwas zu entde-
cken“, sagte der Heimatvereins-
vorsitzende Jan Brüggeshemke.
Schließlich waren an diesem be-
sonderen Tag einmal alle Räu-
me geöffnet, konnte das Mu-
seum von der Deele bis zum
Dachboden besichtigt werden.

Neben den Riesen-Ammoni-
ten und dem Foto-Atelier Schu-
macher fielen dabei die vielen
Bilder ins Auge. Werke von
Walter Kroemmelbein, Wil-
fried Toensing, Bodo und Jutta

Meyner sowie Franz Walter zie-
ren die Wände des Museums.
Hinzu gesellt sich aktuell die
Ausstellung von Josef Schräder,
der auf seinen Fotografien den
Kartoffelmarkt im Wandel der
Zeit festgehalten hat.

Ob ein Ausflug in die Apo-
thekengeschichte Borgholzhau-
sens mit Archivalien und Relik-
ten aus der Familie Ziegler oder
der Blick auf den Dachboden,
wo etwa der Tresen des Schreib-
warengeschäftes Schumacher
Erinnerungen wachrief – über-
all gab es für die Interessierten
etwas zu entdecken. Auch die
Postkartensammlung des Hei-
matvereins, die von Carl-Heinz
Beune zusammengetragen wur-
de und aktuell digitalisiert wird,
konnte im Original bestaunt
werden. „Ausnahmsweise bie-
ten wir schon vor dem Kartof-
felmarkt Exemplare der selbst
gestrickten Socken an“, merkte
Jan Brüggeshemke zudem an
und verwies damit zugleich auf
die fleißigen Strickfrauen aus
den Reihen des Vereins.

Rolf Neumann verriet im
Rahmen der Geo-Führungen
Wissenswertes über die Piumer
Erdzeitgeschichte. Im ebenfalls
geöffneten Bleichhäuschen
demonstrierte zudem Kornelia
Könning die Kunst des Webens
mit dem großen Webstuhl.

Mehrheit gibt Startschuss
Hamlingdorf: Viele kritische Besucher verfolgen die Sitzung des Ausschusses für

Planen und Bauen. CDU, SPD und FDP stimmen für den Aufstellungsbeschluss

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Die Unab-
hängigen und die Grünen hät-
ten den Zuschnitt des Plange-
biets gerne etwas kleiner ge-
habt, doch in Fundamental-
opposition zur Idee der gro-
ßen Umgestaltung des südli-
chen Stadtgebiets wollten sie
auch nicht gehen. Deshalb ist
die Mehrheit für diese Idee
nicht ganz so knapp, wie es der
Blick auf das reine Abstim-
mungsverhältnis von sieben zu
vier Stimmen nahelegt.

DeshalbsollteesbeiderRats-
sitzung am Donnerstag eben-
falls eine klare Mehrheit dafür
geben, nach der ungewöhnlich
langen Anlaufzeit mit dem so-
genannten Aufstellungsbe-
schluss den Startschuss für das
Projekt zu geben. Grundle-
gend geht es um einen Bereich
zur Ansiedlung von kleineren
Gewerbebetrieben am südli-

chen Stadtrand. Für die Ent-
scheidung dazu gibt es gleich
zwei gute Argumente.

Zumeinendie Tatsache,dass
die Stadt ihre letzte Fläche für
einen ernsthaften Interessen-
ten reserviert hat und vermut-
lich in kürzester Zeit ganz oh-
ne Angebot an derartigen Ge-
werbeflächen dasteht. Zum an-
deren, dass durch den Wunsch
der Firma Schüco, diesen ge-
samten Bereich neu zu ord-
nen, ein gewisser Handlungs-
druck in die Sache gekommen
ist.

Denn das Unternehmen ist
der größte Einzeleigentümer
von Flächen in diesem Be-
reich. Und es hat sich ent-
schieden, dass für die ge-
wünschten Erweiterungen die-
se Flächen nicht komplett ge-
braucht werden. Ein Verkauf
an die Stadt scheint sehr gut
denkbar. Andererseits will das
Unternehmen die Zufahrtssi-

tuation zu seinem Gelände neu
ordnen. Sie soll künftig über
den Enkefeldkreisel und den
Wendehammer der Straße Am
Stadtgraben sowie auf einem
neuen Stück Straße zu den
Werksparkplätzen führen.

Vor allem die Straße
bereitet Sorgen

Dieser Ausgangspunkt führ-
te zu einer Kette von Planungs-
ideen, die in die jetzt anlau-
fende Bebauungsplanung ein-
fließen können. So gibt es be-
reits ein Verkehrsgutachten,
das aber nur bedingt bei der
Entscheidungsfindung helfen
wird. Denn ein echtes Ver-
kehrsproblem hat die Stadt der-
zeit und in absehbarer Zeit
nicht. Und sie bekommt auch
keines, egal, wie künftige Ver-
kehrsbeziehungen in der Stadt
geplant werden.

Nicht egal ist das natürlich
den betroffenen Anliegern. Die
Initiative hat sich in die Vor-
überlegungen mit einigem
Nachdruck eingebracht. Be-
sonders kritisch ist aus ihrer
Sicht die Erschließungsstraße
für das neue Gewerbegebiet.
Die Sorge ist, dass sie der Aus-
gangspunkt für die große Süd-
umgehung der Stadt werden
könnte.

Rund 50 Menschen nah-
men als Gäste an der Sitzung
teil. Als sie ihre Meinung äu-
ßern durften, entzündete sich
die Kritik vor allem an der Plan-
straße, die in der Skizze das Ge-
biet komplett durchzieht. Es
gibt mehrere Varianten, wie
diese Straße an das bestehende
Straßennetz angeschlossen
werden soll oder auch nicht.
Auch über diese Frage soll im
jetzt anlaufenden Bebauungs-
planverfahren entschieden
werden.

Sympathie für die große Lösung erkennbar
Neubau erforderlich: Alle Parteien halten die Investition in neue Gebäude für den Bauhof

für richtig. Doch bei der Suche nach dem Standort zeichnet sich ein Wettstreit der Ideen ab
¥ Borgholzhausen (AG). Falls
es bei einem Mitglied des Aus-
schusses für Planen und Bau-
en noch Zweifel gegeben hat,
ob die Investition in einen neu-
en Bauhof nötig ist oder nicht,
so dürfte die Besichtigung am
Montagabend diese Frage ge-
klärt haben. Drangvolle Enge
in der Gerätehalle, ein he-
runtergekommener Sozialbe-
reich und der bloße Augen-
schein genügten dafür. Doch
gilt das nicht für alle Bereiche
des heutigen Bestands.

Denn da ist auch noch die
Pultdachremise, deren Rück-
seite an das Freibadgelände
grenzt.Dort ist die Hackschnit-
zelheizung untergebracht, mit
der das Rathaus und etliche
weitere Verbraucher umwelt-
freundlich beheizt werden.
Dieses Gebäude ist allerdings
zum einen noch in bestem Zu-
stand und wird zum anderen
auch in Zukunft noch ge-
braucht.

Die Hackschnitzel für die
Heizung trocknen und lagern
allerdings auf dem großen
Grundstück an der Sundern-
straße, direkt neben dem

Feuerwehrgerätehaus. Von
dort müssen sie in die Stadt
zum Standort Masch trans-
portiert werden. Für diesen
Zweck besitzt der Bauhof einen
großen Anhänger, der aber an-
sonsten wenig gebraucht wird.

Das ist nur ein Beispiel für
das Dilemma, in dem der Bau-
hof sich befindet: Für die zahl-
reichen Aufgaben gibt es eine
große Zahl an Fahrzeugen und

Werkzeugen – und dadurch
auch einen entsprechenden
Platzbedarf, um sie alle unter-
zustellen. Zur Vorbereitung
der Sitzung gab es eine detail-
lierteUntersuchungüberMög-
lichkeiten und Begrenzungen
beider Standorte, Auch Kos-
tenschätzungen wurden dabei
erstellt, wobei durchaus noch
erhebliche Veränderungen
möglich sein sollen.

So könnte an der Sundern-
straße vielleicht für 100.000
Euro weniger als für die aktu-
ell veranschlagten 1,9 Millio-
nen Euro gebaut werden. Und
an der Masch könnte es um et-
wa die gleiche Summe teurer
werden als die ermittelten 1,1
Millionen Euro. Doch eine Dif-
ferenz von mehreren hundert-
tausend Euro wird zwischen
den beiden Standorten be-
stehen bleiben.

Trotzdem gibt es erkenn-
bar einige Befürworter der gro-
ßen Lösung. Abgestimmt wur-
de am Montag nicht, doch aus
den Reihen von CDU und FDP
gab es Sympathiebekundun-
gen für die große Lösung an
der Sundernstraße. Dort könn-
te alle Bedürfnisse des Bau-
hofs an einem Ort konzen-
triertwerdenundaußerdemsei
in der Innenstadt die Verbes-
serung der Verkehrssituation
an der Kindertagesstätte Pus-
teblume möglich.

Der Ausschuss verwies das
Thema zur Beratung an die
Fraktionen. Die Entscheidung
soll in den nächsten Wochen
fallen.

Große Geräte: Die finden sich reichlich auf dem Bauhof. Deshalb ist
es dort derzeit ziemlich eng. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Jetzt geht es richtig los: Wenn der Rat den Aufstellungsbeschluss bestätigt, kann die Planung für die Umgestaltung des südlichen Stadtbe-
reichs von Borgholzhausen beginnen. FOTO: ULRICH FÄLKER

Begeisterung für Bach und Beethoven
Klavierkonzert im Kroe-Haus: Im Domizil des Künstlers Walter Krömmelbein

begeistert der zwölfjährige Silvan Meschke am Flügel
¥ Borgholzhausen (Felix).
Denn Silvan Meschkes Leiden-
schaft gilt der klassischen Mu-
sik. Insbesondere den Partitu-
ren, die sich auf Flügel oder Kla-
vier umsetzen lassen. Der zwölf-
jährige Düsseldorfer erweckte
den Flügel im Kroe-Haus am
Sonntag mit seinem Spiel wie-
der zum Leben. Das schwarze
Instrument war zuletzt 1972 öf-
fentlich zu hören gewesen.

Klein, aber fein war der Rei-
gen der Zuschauer, die sich am
zur Straße Am Tempel begeben
hatten. Darunter war auch Feli-
citas Murk aus der Schweiz. Als
Tochter des Künstlerehepaars
Krömmelbein war es ein beson-
deres Heimkommen an den Ort
ihrer Kindheit und Jugend.

Silvan Meschke entlockte
dem Flügel geschickt und fin-
gerfertig die Töne und erfreute
mit seiner eigenen Passion für
Johann Sebastian Bach, Ludwig
van Beethoven und Carl Czer-
ny. Inventionen in a-Moll und
h-Moll hatte er sich für sein gut
30-minütiges Vorspiel heraus-
gesucht. Zudem das Präludium
inc-MolldesLeipzigerThomas-
kantors.

Kontrastiert wurden diese
barocken Werke mit der Sonate
F-Dur und dem ersten Satz der
Sonate in Es-Dur von Beetho-
ven. Viele Läufe machten deut-
lich, wie viel Perfektion es be-
durfte, um all diese Stücke feh-
lerfrei zu spielen. Einen weite-
ren Akzent setzte der Gymna-
siast mit der Étude E-Dur von
Carl Czerny.

Die Besucher im Kroe-Haus
zeigten sich begeistert von dem

Können des Siebtklässlers und
forderten Zugaben. „Bach ist
zeitlos. Das kann man immer
spielen“, verriet Meschke seine
Vorliebe für den Meister des Ba-
rock. Und so nahm es nicht
wunder, dass auch die beiden
Zugaben aus der Feder des Leip-
ziger Komponisten stammten.

Ob er besondere Vorbilder
habe? Da muss Silvan Meschke
nur kurz überlegen. „Olivier
Larry auf der Orgel. Und Daniel
Barenboim am Klavier“, bekräf-
tigt er. „Es ist seine Lockerheit
beim Spielen und seine Inter-
pretationen, die viel Musik aus
den Stücken rausholen“, erzählt
er begeistert. „Du bist hier im-
mer willkommen“, ließ auch die
Kulturvereinsvorsitzende As-
trid Schütze keinen Zweifel da-
ran, dass sich die Piumer in ab-
sehbarer Zeit über eine Wieder-
holung freuen würden.

Auch die Musikschule wird
das Kroe-Haus und den Flügel
für ein Konzert nutzen. Am
Samstag, 23. Juni, soll an selber
Stelle ein Vorspielen der Schü-
lerinnenundSchülerder Zweig-
stelle Borgholzhausen stattfin-
den. Beginn ist um 15 Uhr.

Pianist: Silvan Meschke brachte
musikalisch Leben ins Kroe-
Haus. FOTO: ALEXANDER HEIM

Woher die Familie stammt
¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhau-
sen lädt am Mittwoch, 6. Juni,
zu einer Veranstaltung zum
Thema Namensforschung ein.

Dr. Winfried Breidbach geht
im Heimathaus der Frage nach
»Woher stammt meine Fami-
lie?«. Beginn der Veranstal-
tung ist um 18.30 Uhr.

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter `
(01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochenmarkt
in Borgholzhausen
9.30 Uhr: Baby-Sprechstunde,
Zieglersche Apotheke
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, im Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfami-
lienzentrum Masch 2 a
14.30 Uhr: Treffen des Senio-
renkreises der katholischen Kir-
chengemeinde, Werktagskirche
und Gemeindehaus
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstelle,
Kreisfamilienzentrum Masch 2
a
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM für
Kinder von sieben bis zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
18.30 Uhr: Bahntraining des LC
Solbad, Ravensberger Stadion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19.30 Uhr: Probe der Borgholz-
hausener Sängerfreunde, Bür-
gerhaus

Öffnungszeiten
7.30 bis 16 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Lieblingsplätze« mit Werken
von Ilka Meschke, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
13 bis 19 Uhr: Freibad in Borg-
holzhausen ist geöffnet
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg, Am Blömkenberg
15 bis 18 Uhr: Kultur- und Hei-
mathaus
15 bis 18 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder und
Jugendliche, Kirchstraße 5
16 bis 19 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
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